
¥ Bad Oeynhausen (nw). Die Stadt Bad Oeynhausen stellt in den
folgenden Bürgerinformationen den Stand der Straßenausbaumaß-
nahmen vor: 29. Juni, 16.30 Uhr, Große Sitzungssaal, Rathaus, Ost-
korso 8 – aktueller Planungsstand über den Ausbau der Bergstraße.
Am 30. Juni, um 16.30 Uhr geht es im Kleinen Sitzungssaal des Rat-
hauses um den Ausbau der Breedestraße im Teilstück zwischen Bes-
singer und Tilsiter Straße. Im Anschluss können die betroffenen An-
lieger Fragen zu den Planungen zu stellen.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Unter dem Motto „Lachen macht ge-
sund – Bad Oeynhausen für Anfänger“erklärt der Kabarettist Ha-
rald Meves am Mittwoch, 24. Juni, 19 Uhr in der Wandelhalle Ein-
heimischen, Zugezogenen und (Kur-)gästen die Besonderheiten
Bad Oeynhausens. Im Auftrag der Staatsbad Bad Oeynhausen
GmbH hat er sich Gedanken gemacht, was man unbedingt über
Bad Oeynhausen wissen müsste – und was nicht. Tickets & Info gibt
es in der Tourist Info, Tel. (0 57 31) 13 00 und an der Abendkasse (0
57 31) 13 13 83.

¥ Bad Oeynhausen-Volmer-
dingsen (AM). In den vergange-
nen Wochen wurde viel Erde
bewegt, der Hang des Wiehen-
gebirges mit Berliner Verbau
abgesichert und mehrere hun-
dert Rüttelstopfpfähle gesetzt.
Sie schaffen an dem aufgeschüt-
teten Hang am Rande des Witte-
kindshofer Geländes einen fes-
ten Untergrund für das neue
Gebäude der Förderschule Wit-
tekindshof, für das am Mitt-
woch der Grundstein gelegt
wird.

Die ersten Fundamente sind
im Südosten entstanden und zei-
gen die Umrisse der Lehrküche
und des Hauswirtschafts- und
Textilraumes. Am gestrigen
Montag wurde der erste Teil der
Bodenplatte im Westen gegos-
sen. Später werden in diesem Be-
reich unter anderem je ein Holz-
und Metallwerkraum, Pflege-
räume und der Schülerkiosk zu
finden sein.

„Mitdiesem Schulgebäude be-
ginnt ein neuer Abschnitt, Teil-
habe am Bildungsgeschehen für
Menschen mit Behinderungen
im Wittekindshof zu ermögli-
chen“, erklärte Vorstandsspre-
cher Pfarrer Professor Dr. Dierk
Starnitzke. Obwohl seit Jahr-
zehnten Kinder und Jugendli-
che im Wittekindshof unterrich-
tet werden, wird jetzt erstmals
eine Schule gebaut.

Unterrichtsräume im benach-
barten Wohnhaus Kinderhei-
mat, die viel zu klein waren und
nur mit großen Kompromissen
für Unterrichtszwecke genutzt
werden, können durch den Neu-
bau ebenso aufgegeben werden
wie das Schulgebäude 1, das we-
der mit einem Aufzug noch mit
dringend notwendigen Pflege-
räumen oder Gruppenräumen
ausgestattet ist. „Wir werden
erstmals eine Schule haben, die
den Bedürfnissen von Kindern
undJugendlichen mit sehrunter-
schiedlichenBehinderungenent-
spricht und gute Rahmenbedin-
gungen für persönliche Entwick-
lung bieten“, freut sich der Theo-
logische Vorstand.

Dieerweiterten Bildungschan-
cen für Kinder und Jugendliche
mit Behinderungen prägen zu-
sammen mit einer veränderten
Finanzierungsgrundlageder För-
derschule die neuen Wittekinds-

hofer Bildungsaktivitäten.
„Erste Pläne für einen Schulneu-
bau sind vor vielen Jahren ent-
standen. Unklar war die Finan-
zierung. Die Zuständigkeiten
sind besonders kompliziert, weil

wir erstens einen regionalen und
zweitens einen überregionalen
Einzugsbereich haben. Wir sind
außerdem Träger einer Ver-
bundschule, weil wir sowohl
den Förderschwerpunkt geistige
Entwicklung als auch körperli-
che und motorische Entwick-
lung anbieten“, berichtete Vor-
standssprecher Professor Dr.
Dierk Starnitzke.

Er ist dankbar, dass in kompli-
zierten Verhandlungen eine ge-
meinsame Finanzierungslösung
fürden etwa zwölf Millionen teu-
ren Neubau mit dem Regie-
rungspräsidium in Detmold,
dem Landschaftsverband West-
falen Lippe (LWL) und dem
Kreis Minden-Lübbecke gefun-
den werden konnte. „Das neue
Schulgebäude ist ein Gemein-
schaftswerk, für das wir auch er-
hebliche Eigenmittel einsetzen
und auf Spenden angewiesen
sind“, so Starnitzke.

Dörr-Nachfolger jetzt
bundesweitgesucht
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VON NILS MIDDELHAUVE

¥ Bad Oeynhausen/Bielefeld.
Im Prozess gegen die drei Män-
ner aus Bad Oeynhausen, die im
Oktober an einem Brandan-
schlag auf ein türkisches Lebens-
mittelgeschäft beteiligt waren,
sind gestern vor dem Bielefelder
Landgericht weitere Zeugen ver-
nommen worden.

Zuvor allerdings gab es ein ju-
ristisches Kuriosum zu bestau-

nen: Am vorangegangenen Sit-
zungstag der IV. Großen Straf-
kammer des Landgerichts hatte
einer der beiden Schöffen erst-
malig an einem Prozess teilge-
nommen. Somit hätte der Mann
zu Beginn der Verhandlung ver-
eidigt werden müssen. Der Vor-
sitzende Richter Johannes Wie-
mann versäumte dies jedoch;
auch den übrigen Prozessbetei-
ligten fiel die Panne nicht recht-
zeitig auf. Das Ergebnis: Die Ver-

eidigung wurde gestern nachge-
holt – und im Folgenden auch
die wesentlichen Abläufe der vo-
rangegangenen Sitzung. „Es gab
sozusagen eine ’Best of’-Zusam-
menstellung des ersten Prozess-
tags“, sagte Rechtsanwalt Sascha
Haring schmunzelnd in einer
Verhandlungspause.

Die Angeklagten Sven H.
(19), Ali D. (23) und Cem Ü.
(20); Namen aller Betroffenen
geändert) wiederholten folglich

ihre bisherigen Geständnisse.
Demnach hatte H. für 650 Euro
am 12. Oktober gegen Mitter-
nacht den Brand in dem Laden
an der Ringstraße gelegt. Auf-
traggeber war D., dessen Schwie-
germutter das Geschäft betrieb.
Cem Ü. hatte sich als als Dolmet-
scher zwischen den beiden Män-
nern betätigt.

Die Verpuffung, die bei der
Brandlegung entstand, war im
ganzen Haus wahrnehmbar.

Sämtliche Bewohner brachten
sich in Sicherheit. Einige junge
Leute, die im Keller Karten ge-
spielt hatten, verständigten die
Feuerwehr. Der Schreck saß tief:
„Ich konnte eine Woche lang
nicht schlafen“, berichtete ges-
tern ein Zeuge. „Ich hatte Angst,
dass es jetzt Terror gegen weitere
türkische Häuser geben
könnte.“

Der Prozess wird morgen fort-
gesetzt.

¥ Bad Oeynhausen (juk). Die
Mitarbeiter der Firma Heinze
Werkzeugbau in Wulferdingsen
müssen sich weiter in Geduld
üben. Bis zum 22. Juli sollen sie
nun ihre April-Löhne vollstän-
dig ausbezahlt bekommen. Das
sieht der Vorschlag des Arbeits-
gerichts in Minden vor, das sich
gestern in einem Gütetermin
mit dem Fall befasste.

Wie berichtet, hat die Heinze
Werkzeugbau ihren 60 Mitarbei-
tern bislang nur ein Viertel der
Löhne aus April und Mai ausbe-
zahlt. Geschäftsführer Peter
Twele erklärte den Zahlungsver-
zug damit,dass dieHeinze Werk-
zeugbau ihrerseits noch Außen-
stände in erheblicher Höhe bei
ihren Kunden habe.

„Das Geld fehlt uns natür-
lich“, sagte Betriebsrat Wolf-
gang Niepert. „Aber wir haben
ja keine andere Möglichkeit, als
zu hoffen, dass es nun kommt.“
Sollte der April-Lohn nicht voll-
ständig ausbezahlt werden, soll
laut Niepert am 22. Juli der erste
Kammertermin in dieser Sache

vor dem Arbeitsgericht anbe-
raumt werden. Ebenfalls für den
22. Juli ist ein Gütetermin für
den ausstehenden Teil des Mai-
Lohnes geplant.

Unklar ist laut Betriebsrat
auch, ob die Heinze-Mitarbeiter
ihren Juni-Lohn in voller Höhe
am üblichen Auszahlungster-
min – das wäre der 8. Juli – erhal-
ten werden. „Darüber wurde
noch gar nicht gesprochen“, so
Niepert.

Inzwischen scheint das Bei-
spiel des Betriebsratsmitgliedes
Thomas Atherton Schule zu ma-
chen. Der hatte Mitte Juni mit
Verweis auf die ausstehenden
Lohnzahlungen seine Arbeit ver-
weigert und bleibt seither zu
Haus (wir berichteten). Ein wei-
terer Kollege habe inzwischen
ebenfalls seine Arbeit verwei-
gert, so Niepert. „Und ich gehe
davon aus, dass noch weitere fol-
gen werden.“

Die Geschäftsleitung der
Heinze Werkzeugbau war ges-
tern für eine Stellungnahme
nicht zu erreichen.

VON PETER STEINERT

¥ Bad Oeynhausen. Die Kur-
stadt ist für Hubert Küpers ein
gutes Pflaster. Zum zweiten Mal
innerhalb von eineinhalb Jahren
tritt der Auktionator aus Kirch-
lengern an, um die Reste eines
Unternehmens gegen bar oder
bankbestätigtem Scheck zu ver-
silbern. War es im Dezember
2007 die Firma Horstmann auf
derLohe, so ist jetzt Fennel Tech-
nologies in Wulferdingsen dran.

Für die Insolvenzversteige-
rung sind zwei Tage (Mittwoch,
24. und Donnerstag,25. Juni) an-
beraumt. Beginn ist am Mitt-
woch um 11 Uhr. Schon am heu-
tigen Dienstag können Interes-
sierte die mehr als 1.300 Positio-
nen besichtigen.

Küpers ist Geschäftsführer
der Industrieverwertungs
GmbH & Co. KG (IVG) und als
solcher vom Herforder Insol-
venzverwalter Hans-Peter Burg-
hardt mit der Bad Oeynhause-
ner Auktion beauftragt worden.
„Wir sind seit etwa 20 Jahren am

Markt“, erklärt IVG-Sprecher
Manfred Althoff, für den Fennel
Technologies „eines der größe-
ren Verfahren ist.“ Gleiches galt
damals auch für Horstmann.

Bis zu 600 Bieter aus dem In-
und Ausland erwartet Althoff
auf dem Areal am Sundern 86.
„Zugelassen sind Privat- wie Ge-
schäftsleute. Man braucht sich

nur eine Bieterkarte für 2,50
Euro kaufen, dann ist man da-
bei“, verspricht Manfred Alt-
hoff, der darauf hinweist, das an
denVersteigerungstagen die ein-

zelnenPosten ab8 Uhr in Augen-
schein genommen werden kön-
nen.

Dazu zählen diverse Spritz-
gießmaschinen, Geräte für den
Werkzeugbau oder Büromöbel
wie Tische und Stühle, aber auch
Personal-Computer mitsamt
Flachbildschirm, Drucker und
Maus.

Der Verwaltungssitz von Fen-
nel Technologies ist das einstige
Landhaus am Krell, das der Un-
ternehmer Bernd Fennel vom
Meller Architekten Peter Span-
hoffkomplett umbauen und mo-
dernisieren ließ, steht laut IVG-
Sprecher Althoff „nicht zur Dis-
position“. Was für die Einrich-
tung wie auch das Objekt selber
gelte.

Fennel Technologies war
2002 gegründet worden. Als Auf-
sichtsratschef fungierte Martin
Nixdorf, einer der drei Söhne
des Paderborner Computerpio-
niers Heinz Nixdorf. Im Januar
2009 musste das Unternehmen
Insolvenz anmelden, von der
320 Mitarbeiter betroffen sind.

¥ Förderschwerpunkte sind
geistige sowie körperliche
und motorische Entwick-
lung. 185 Schülerinnen und
Schüler mit geistigen und
mehrfachen Behinderungen,
die im Wittekindshof oder in
der Region bei ihren Eltern
oder Pflegeeltern leben. Mit
rund 64 Prozent sind über-
durchschnittlich viele Schüle-
rinnen und Schüler schwerst-
behindert.

Schulneubau für 150 Schü-
lerinnen und Schüler; für wei-
tere Schülerinnen und Schü-
ler wird das Schulgebäude 2,
in dem sich auch (Thera-
pie-)Schwimmbad befindet,
weiter genutzt. (AM)

¥ Bad Oeynhausen (juk). Die
spekulativen Zinswettgeschäfte
der Stadt (Swaps) werden den
Rat auch in seiner letzten Sit-
zung vor der Sommerpause be-
schäftigen. So hat die Fraktion
Barg/Nicke beantragt, die Frage
der Befangenheit von Bürger-
meister und Kämmerer sowie ei-
ner möglichen Haftung des
Kämmerers erneutauf dieTages-
ordnung zu setzen. Auch der
von der Barg-Nicke-Fraktionbe-
antragte Immobilienfonds zum
Ausgleich von durch die Nord-

umgehung verursachten Schä-
den, der nach Forderung der
Fraktion mit 300 Millionen
Euro von Stadt und Ratsmitglie-
dern zu füllen sein soll, soll be-
handelt werden. Weitere The-
men sind unter anderem die
Dehmer Spange sowie die Maß-
nahmenaus dem Konjunkturpa-
ket. Die öffentliche Ratssitzung
beginnt am Mittwoch, 24. Juni,
um 17 Uhr im großen Saal des
Rathauses. Zu Beginn der Sit-
zung haben Einwohner die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen.

DerBodenistbereitet
Grundsteinlegung für Wittekindshofer Förderschule steht bevor

Neubaufür
150 Schüler

Brandstifter-Prozess:Allesnochmalvonvorn
Landgericht versäumt neuen Schöffen zu vereidigen / Zeugen mussten erneut vernommen werden

Die eine Kollegin vom Co-
lon hat eine Lieblings-

farbe: rosa. Erst gestern wieder
dasPolo-Shirt: rosa. DieSanda-
len: rosa. Der Lidschatten:
rosa. Kein Wunder also, dass
diebegeisterte Frühschwimme-
rin auch eine Badekappe in die-
sem Farbton trägt. Aufkei-
mende Frotzeleien bügelte die
Kollegin mit dem Hinweis ab,
dass eine Mitschwimmerin
nicht nur eine rosa Badekappe,
sondern auch eine in hellgelb

und eine in himmelblau be-
sitze. Die Krönung allerdings
wäre, dass die Unbekannte ab-
gestimmt zur jeweiligen Kap-
penfarbe auch den entspre-
chenden Badeanzug vorführe.
Den Colon erinnern solche
Schilderungen an die Einfüh-
rung des Farbfernsehens in
Deutschland. Wobei er damit
nicht sagen will, dass farbige Ba-
dekappen von gestern sind.
Das würde er nicht einmal zu
denken wagen, der Colon

Weiterwartenauf
denLohn

Heinze-Werkzeugbau: Zahlung bis 22. Juli vorgesehen

AusverkaufbeiFennelTechnologies
Auktionator erwartet bis zu 600 Bieter / Privatiers wie Geschäftsleute zugelassen / Versteigerung am Mittwoch und Donnerstag

¥ Bad Oeynhausen (PeSt). Ursprünglich sollte der neue Geschäfts-
führer des Staatsbades aus der Region kommen. Seit dem Woch-
nende ist die Stelle des Nachfolgers für Stefan Dörr (wird zum 1. Sep-
tember Verwaltungsdirektor des Landestheaters Detmold) bundes-
weit ausgeschrieben und um eine Woche verlängert worden. „Das
spricht nicht gegen die bisherigen Bewerber, wir wollten nur den
Personenkreis erweitern“, erklärte auf NW-Anfrage Bürgermeister
Klaus Mueller-Zahlmann, der eine Entscheidung in „der ersten
Hälfte der Sommerferien“ erwartet.

Fundamental: Die Fundamente für die neue Wittekindshofer Förderschule sind gegossen. Seit gestern sind Bauarbeiter wie Alexander Kojic (l.)
mit der Bodenplatte beschäftigt, auf der am morgigen Mittwoch die Grundsteinlegung stattfinden wird. FOTO: PETER STEINERT

GuteGegend: Das neue Gebäude für die Wittekindshofer Förder-
schule entsteht in unmittelbarer Nachbarschaft zum Therapiezen-
trum.Mit Berliner Verbau ist die Baugrubeam Südhang des Wiehenge-
birges abgesichert. FOTO: ANKE MARHOLDT

Zinsgeschäfteund
Fragestunde

Letzte Ratssitzung vor der Sommerpause am Mittwoch

WiederinBadOeynhausen: Der Kirchlengeraner Auktionator Hubert Küpers war bereits im Dezember
2007 bei Horstmann auf der Lohe im Einsatz. ARCHIV–BILD: PETER STEINERT
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